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Kommunale Investitionen  
– Investitionsbedarf, Investitionstätigkeit, Finanzierungsmöglichkeiten – 

KfW-Kommunalpanel 2018 
– durchgeführt vom Deutschen Institut für Urbanistik im September 2017 – 

 
Bitte bis zum 03.11.2017 zurücksenden an: 
 

Deutsches Institut für Urbanistik 
Bereich Infrastruktur, Wirtschaft und Finanzen 
Zimmerstr. 13 – 15 
10969 Berlin 

Ganz kurz: 
 Bitte unterstützen Sie dieses Projekt mit der möglichst vollständigen Beant-

wortung des Fragebogens.  
 Wenn genaue Angaben nicht möglich sind, geben Sie bitte Schätzungen an. 
 Ihre Angaben unterliegen selbstverständlich dem Datenschutz. 
 Rückfragen bitte an: 

Dr. Henrik Scheller, Tel. +49 30 39001-295 
Detlef Landua, Tel. +49 30 39001-196,  

 
Die KfW Bankengruppe (KfW) hat das Deutsche Institut für Urbanistik (Difu) beauftragt, auch im Jahr 2017 eine Umfra-
ge bei Städten, Landkreisen und Gemeinden zu ihrer Investitionstätigkeit sowie ihren Investitionsbedarfen und Finanzie-
rungsmöglichkeiten durchzuführen. Das Schwerpunktthema der aktuellen Befragung widmet sich dem Zusammenhang zwi-
schen Investitionsrückstand und Investitionstätigkeit in den Kommunen, um so die Faktoren ermitteln zu können, welche die 
Investitionstätigkeit eher fördern oder eher hemmen. 

Der Fragebogen wurde mit den kommunalen Spitzenverbänden abgestimmt. Deutscher Städtetag (DST), Deutscher Land-
kreistag (DLT) und Deutscher Städte- und Gemeindebund (DStGB) unterstützen die Umfrage und bitten um Ihre Mithilfe. 
Damit für die Kommunen aussagekräftige Ergebnisse erzielt werden können, ist Ihre Teilnahme an der Befragung wichtig. 
Denn die Ergebnisse der Befragung dienen dazu, für die öffentliche Diskussion belastbare Fakten über die Finanzlage und 
Investitionstätigkeit der Kommunen bereitzustellen. Außerdem können so auch Förderprogramme der KfW besser auf kom-
munale Bedarfe zugeschnitten werden.  

Zu diesem Zweck erheben wir auch Einzelangaben zur Haushaltssituation. Diese sind notwendig, um beispielsweise den In-
vestitionsrückstand mit den strukturellen Finanzierungsdefiziten der Kommunen in Beziehung setzen zu können. Sollten Sie 
einzelne Angaben nicht machen können oder wollen, senden Sie uns den Fragebogen bitte dennoch zurück – ggf. auch un-
vollständig ausgefüllt. Sollten Sie zu einzelnen Fragen keine exakten Angaben machen können, bitten wir um Schätzungen.  

Ihre Teilnahme an der Befragung ist freiwillig. Alle Einzeldaten werden streng vertraulich behandelt. Eine Weitergabe 
von Daten an die KfW sowie die Veröffentlichung der Ergebnisse erfolgen ausschließlich anonymisiert. Ein Rückschluss auf 
einzelne Kommunen ist dadurch nicht möglich. Eine Datenübermittlung an Dritte, die nicht am Projekt beteiligt sind, erfolgt 
nicht. Die ausgefüllten Fragebögen werden maschinell erfasst und anschließend vernichtet. 

Wir bitten Sie, den Fragebogen bis zum 03.11.2017 an das Difu zurückzusenden. Er steht Ihnen auch als pdf-Online-
Formular oder als Online-Umfrage unter folgendem Link zur Verfügung: https://difu.de/befragung-2017-kfw-kommunalpanel. 
Die Beantwortung der Fragen dauert etwa 35 Minuten. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 

Dieser Fragebogen wurde ausgefüllt von:   
(Bitte nur Angaben für Landkreis oder Stadt/Gemeinde machen.)  

  einem Landkreis 
 oder 

  einer Stadt oder Gemeinde  

 Landkreis-Name:  Stadt/Gemeinde-Name: 
  PLZ: 
 Gemeinde- bzw. Landkreisschlüssel:  |___|___|___|___|___|___|___|___| 
 Name: 
 Dienststelle: 
 Anschrift: 
 E-Mail: 

 

kommunalpanel@difu.de 
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A Aktuelle und zukünftige Finanzlage 
 

Zunächst bitten wir Sie um eine Einschätzung zur aktuellen und zukünftigen Gesamtfinanzsituation Ihrer Kommune. Bitte beziehen Sie Ihre Ant-
wort nur auf den Kernhaushalt.  

1. Wie hoch fallen im aktuellen Jahr die folgenden Haushaltskennzahlen Ihrer Kommune aus? 

  
 

 
Haushaltsvolumen 

 

Jahresüberschuss Jahresfehlbetrag Haushaltssicherungskonzept  
  Ja                 Nein  

a 2016 |___|___|___|___| Mio. Euro |___|___|___|___| Mio. Euro |___|___|___|___| Mio. Euro   
b 2017 (voraussichtlich) |___|___|___|___| Mio. Euro |___|___|___|___| Mio. Euro |___|___|___|___| Mio. Euro   

2. Wie schätzen Sie Ihre aktuelle Gesamtfinanzsituation einschließlich aller Zuweisungen und Zuschüsse von Bund und Ländern ein, und 
wie hat sich diese in den letzten zehn Jahren bis heute entwickelt? 

Aktuelle Gesamtfinanzsituation ist…    
Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft Weiß nicht 

      
Seit dem Jahr 2007 bis heute…    

Durchgängig positiv Tendenziell eher positiv  Weitgehend konstant Tendenziell eher negativ  Durchgängig negativ  Uneinheitlich 
      

3. Wie wird sich Ihre Gesamtfinanzsituation einschließlich aller Zuweisungen und Zuschüsse von Bund und Ländern sowohl im kommen-
den Jahr (2018) als auch in den nächsten fünf Jahren voraussichtlich entwickeln? 

Im Haushaltsjahr 2018…    
Sehr vorteilhaft Eher vorteilhaft Weitgehend konstant Eher nachteilig Sehr nachteilig Weiß nicht 

      
In den nächsten fünf Jahren…    

Sehr vorteilhaft Eher vorteilhaft Weitgehend konstant Eher nachteilig Sehr nachteilig Weiß nicht 
      

 
 

B Investitionen 
 

Unter 4. bis 6. stellen wir Ihnen Fragen zu verschiedenen kommunalen Aufgabenbereichen. Investitionen müssen hier zum Teil von den Kom-
munen selbst (also aus dem Kernhaushalt) und zum Teil von den kommunalen Unternehmen getätigt werden. Bitte machen Sie Angaben für Ihre 
Kommune insgesamt – also einschließlich der Beteiligungsunternehmen.  

Sollten einzelne Investitionsbereiche nicht zu den Aufgaben Ihrer Kommune gehören, haben Sie die Möglichkeit, dies in Frage 7 anzugeben; in 
den Fragen 4. bis 6. lassen Sie in diesem Fall bitte die jeweiligen Angaben aus. 

4. In welchen Bereichen sehen Sie aktuell in Ihrer Kommune insgesamt einen Investitionsrückstand*? Wie hoch schätzen Sie diesen ein? 
(Kreuzen Sie in jeder Zeile das zutreffende Feld an und tragen Sie jeweils einen Wert für den Investitionsrückstand ein – ggf. als Schätzwert. Ist 
kein Investitionsrückstand zu verzeichnen, tragen Sie bitte den Wert „0“ ein.) 

  Gravierender** 
Rückstand 

Nennenswerter  
Rückstand 

Geringer oder 
kein Rückstand 

Soweit bekannt: Rückstand  
(ggf. geschätzt) 

Weiß  
nicht 

a Straßen und Verkehrsinfrastruktur (ohne ÖPNV)    ………… Mio. Euro  
b ÖPNV     ………… Mio. Euro  
c Öffentliche Verwaltungsgebäude (Hochbauten)    ………… Mio. Euro  
d Energieerzeugung und -versorgung     ………… Mio. Euro  
e Abfallwirtschaft     ………… Mio. Euro  
f Wasserversorgung und Abwasserentsorgung    ………… Mio. Euro  
g Schulen (inkl. Erwachsenenbildung)    ………… Mio. Euro  
h Kinderbetreuung    ………… Mio. Euro  
i Kultur (z.B. Theater, Museen, Bibliotheken)    ………… Mio. Euro  
j Sportstätten und Bäder    ………… Mio. Euro  

k Krankenhäuser/Pflegeeinrichtungen/ 
sonstige Gesundheitsinfrastruktur    ………… Mio. Euro  

l Wohnungswirtschaft    ………… Mio. Euro  
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  Gravierender** 
Rückstand 

Nennenswerter  
Rückstand 

Geringer oder 
kein Rückstand 

Soweit bekannt: Rückstand  
(ggf. geschätzt) 

Weiß  
nicht 

m Informations- und Kommunikationsinfrastruktur    ………… Mio. Euro  

n Brand- und Katastrophenschutz (inkl. Hochwas-
serschutz, Regenrückhaltebecken)    ………… Mio. Euro  

o Sonstiges, und zwar: 
…………………………………………………….    ………… Mio. Euro  

ges. Investitionsrückstand insgesamt    ………… Mio. Euro  

*  „Investitionsrückstand“ entsteht dadurch, dass – gemessen an den jeweils geltenden Standards/Normen – notwendige Investitionen in der 
  Vergangenheit nicht ausreichend getätigt wurden/werden konnten. Die Höhe des Investitionsrückstands wird durch das Investitionsvolumen 
  beschrieben, das notwendig wäre, um die Infrastruktur auf den heute notwendigen Erhaltungszustand (in Quantität und Qualität) zu bringen.  
**  Ein gravierender Rückstand beeinträchtigt die kommunale Aufgabenwahrnehmung im entsprechenden Aufgabenbereich erheblich. 

5. Inwieweit konnten Sie die laufende Unterhaltung in den genannten Infrastrukturbereichen im Durchschnitt der letzten 5 Jahre im not-
wendigen Umfang gewährleisten? (Kreuzen Sie bitte in jeder Zeile das am ehesten zutreffende Feld an.) 

  Vollständig Weitgehend Teilweise Nur in geringem 
Umfang 

Gar  
nicht 

a Straßen und Verkehrsinfrastruktur (ohne ÖPNV)      
b ÖPNV       
c Öffentliche Verwaltungsgebäude (Hochbauten)      
d Energieerzeugung und -versorgung       
e Abfallwirtschaft      
f Wasserversorgung und Abwasserentsorgung      
g Schulen (inkl. Erwachsenenbildung)      
h Kinderbetreuung      
i Kultur (z.B. Theater, Museen, Bibliotheken)      
j Sportstätten und Bäder      

k Krankenhäuser/Pflegeeinrichtungen/ 
sonstige Gesundheitsinfrastruktur      

l Wohnungswirtschaft      
m Informations- und Kommunikationsinfrastruktur      

n Brand- und Katastrophenschutz (inkl. Hochwas-
serschutz, Regenrückhaltebecken)      

o Sonstiges, und zwar: 
…………………………………………………….      

ges. Infrastruktur insgesamt      

6. Wenn Sie einen Investitionsrückstand in einzelnen Bereichen sehen: Sehen Sie Möglichkeiten, den Investitionsrückstand in den  
nächsten fünf Jahren zu vermindern oder wird er weiter anwachsen? (Kreuzen Sie bitte in jeder Zeile das am ehesten zutreffende Feld an.) 

  Wird weiter deutlich 
anwachsen 

Wird noch etwas 
anwachsen 

Wird auf gleichem 
Niveau bleiben 

Wird etwas 
abgebaut  

Wird deutlich  
abgebaut  

a Straßen und Verkehrsinfrastruktur (ohne ÖPNV)      
b ÖPNV       
c Öffentliche Verwaltungsgebäude (Hochbauten)      
d Energieerzeugung und -versorgung       
e Abfallwirtschaft       
f Wasserversorgung und Abwasserentsorgung      
g Schulen (inkl. Erwachsenenbildung)      
h Kinderbetreuung      
i Kultur (z.B. Theater, Museen, Bibliotheken)      
j Sportstätten und Bäder      

k Krankenhäuser/Pflegeeinrichtungen/ 
sonstige Gesundheitsinfrastruktur      

l Wohnungswirtschaft      
m Informations- und Kommunikationsinfrastruktur      

n Brand- und Katastrophenschutz (inkl. Hochwas-
serschutz, Regenrückhaltebecken)      

o Sonstiges, und zwar: 
…………………………………………………….      

ges. Investitionsrückstand insgesamt      

… weiter mit Frage 4 … 
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7. In welchem Umfang werden Sie im Jahr 2017 Investitionen* in den unten aufgeführten Bereichen des Kernhaushalts tätigen? Wie hoch 
sind Ihre geplanten Investitionen in diesen Bereichen für das Jahr 2018? (Kreuzen Sie bitte in jeder Zeile die für Ihre Kommune zutreffenden 
Felder an und tragen Sie jeweils Werte für das Investitionsvolumen ein – ggf. als Schätzwert.) 

  
Aufgabenbereich ist … 

Investitionen 
2017 

Investitions-
volumen 

2017 

Geplante  
Investitionen 

2018 

Voraussicht-
liches Investi-
tionsvolumen 

2018 

Komplett/ 
größtenteils 
in unserer 
Verantwor-

tung 

Über-
wiegend 

aus-
gelagert** 

Für uns  
nicht 

relevant***   Nein / Ja Mio. Euro Nein / Ja Mio. Euro 

a Straßen und Verkehrsinfrastruktur (ohne ÖPNV)     /  …………  /  ………… 
b ÖPNV      /  …………  /  ………… 
c Öffentliche Verwaltungsgebäude (Hochbauten)     /  …………  /  ………… 
d Energieerzeugung und -versorgung      /  …………  /  ………… 
e Abfallwirtschaft     /  …………  /  ………… 
f Wasserversorgung und Abwasserentsorgung     /  …………  /  ………… 
g Schulen (inkl. Erwachsenenbildung)     /  …………  /  ………… 
h Kinderbetreuung     /  …………  /  ………… 
i Kultur (z.B. Theater, Museen, Bibliotheken)     /  …………  /  ………… 
j Sportstätten und Bäder     /  …………  /  ………… 

k Krankenhäuser/Pflegeeinrichtungen/ 
sonstige Gesundheitsinfrastruktur     /  …………  /  ………… 

l Wohnungswirtschaft     /  …………  /  ………… 
m Informations- und Kommunikationsinfrastruktur     /  …………  /  ………… 

n Brand- und Katastrophenschutz (inkl. Hochwas-
serschutz, Regenrückhaltebecken)     /  …………  /  ………… 

o Sonstiges, und zwar: 
…………………………………………………….     /  …………  /  ………… 

ges. Investitionen insgesamt     …………  ………… 

*  Investitionen werden hier definiert als Sachinvestitionen, Erwerb von Beteiligungen sowie Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen.  
**  Die Bereitstellung der Infrastruktur erfolgt überwiegend durch beauftragte Dritte (z.B. kommunale Unternehmen, private Dienstleister).  
  Dies gilt auch für Miet-/Leasing-Modelle. 
***  Eine entsprechende Infrastruktur steht nicht zur Verfügung bzw. wird nicht in der Aufgabenhoheit der Kommune betrieben. 

 

C Finanzierung  

8. Wie hoch ist der Kreditbestand im Kernhaushalt Ihrer Kommune? 

a Bestand Investitionskredite zum 31.12.2016: |___|___|___|___| Mio. Euro 
b Bestand Kassenkredite und Kredite zur Liquiditätssicherung zum 31.12.2016: |___|___|___|___| Mio. Euro 

9. Wie hoch sind die Zinsausgaben/ist der Zinsaufwand (für Investitions- und Kassenkredite) im Kernhaushalt Ihrer Kommune?  

 2016 2017 (voraussichtlich) 
Die jährlichen Zinsausgaben betragen… |___|___|___|___| Mio. Euro |___|___|___|___| Mio. Euro 

10. Welche Finanzierungsinstrumente beabsichtigen Sie 2017 und 2018 einzusetzen? Mit welchem Anteil tragen diese zur Finanzierung Ihrer 
Investitionen bei? (Bitte schätzen Sie die jeweiligen Anteile auf Basis der geplanten Investitionen Ihrer Kommune – einschließlich Beteiligungen.) 

  Wird eingesetzt 
Beabsichtigter Anteil an der 

Investitionsfinanzierung 
2017 

Voraussichtliche Entwicklung des Anteils 
an der Investitionsfinanzierung 2018 

  Nein / Ja  (Summe 100 %) Eher mehr 
als 2017 

Bleibt 
gleich 

Eher weniger 
als 2017 

a Allgemeine Deckungsmittel (Eigenmittel + Schlüsselzuwei-
sungen)  /  ………….… %    

b Zweckgebundene Investitionszuweisungen (vom Land z.B. im 
KFA zur Verfügung gestellt)  /  ………….… %    

c Fördermittel (durch die Kommune zu beantragen)  /  ………….… %    
d Kommunalkredite (inkl. Förderkredite)  /  ………….… %    
e Schuldscheindarlehen  /  ………….… %    

f Sonstige, und zwar: 
……………………………………………………………….…….  /  ………….… %    
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11. Wie haben sich die Bedingungen der Kreditaufnahme bei Kreditinstituten für Ihre Kommune Ihrer Meinung nach in den vergangenen 12 
Monaten in der Tendenz entwickelt? Und wie werden sie sich in den nächsten 12 Monaten voraussichtlich entwickeln? (Kreuzen Sie bitte 
in jeder Zeile das am ehesten zutreffende Feld an.) 

Die Bedingungen für die Kreditaufnahme haben sich für  
meine Kommune in den vergangenen 12 Monaten im Hinblick… 

Deutlich 
verbessert 

Leicht  
verbessert 

Nicht/kaum  
verändert 

Leicht  
verschlechtert 

Deutlich  
verschlechtert 

Keine Inan-
spruchnahme 

a … auf Kredite mit kurzen Laufzeiten (bis zu 5 Jahre)       
b … auf Kredite mit mittleren Laufzeiten (5 bis 10 Jahre)       
c … auf Kredite mit langen Laufzeiten (über 10 Jahre)       
d … auf die Dauer der Zinsbindung       
e … auf Kredite mit kleinen Volumina (bis 1 Mio. Euro)       
f … auf Kredite mit mittleren Volumina (bis 10 Mio. Euro)       
g … auf Kredite mit großen Volumina (mehr als 10 Mio. Euro)       
h … auf sonstige Konditionen (z.B. erforderliche Dokumente)       

Die Bedingungen für die Kreditaufnahme werden sich für meine 
Kommune in den nächsten 12 Monaten im Hinblick… 

Deutlich 
verbessern 

Leicht  
verbessern 

Nicht/kaum  
verändern 

Leicht  
verschlech-

tern 

Deutlich  
verschlech-

tern 
Keine Inan-

spruchnahme 

i … auf Kredite mit kurzen Laufzeiten (bis zu 5 Jahre)       
j … auf Kredite mit mittleren Laufzeiten (5 bis 10 Jahre)       
k … auf Kredite mit langen Laufzeiten (über 10 Jahre)       
l … auf die Dauer der Zinsbindung       
m … auf Kredite mit kleinen Volumina (bis 1 Mio. Euro)       
n … auf Kredite mit mittleren Volumina (bis 10 Mio. Euro)       
o … auf Kredite mit großen Volumina (mehr als 10 Mio. Euro)       
p … auf sonstige Konditionen (z.B. erforderliche Dokumente)       

12. Wie viele Anfragen für eine Kreditaufnahme richten Sie an potentielle Kapitalgeber in der Regel und wie hat sich die Anzahl der erhalte-
nen Kreditangebote in den letzten fünf Jahren entwickelt? (Kreuzen Sie bitte in jeder Zeile das am ehesten zutreffende Feld an.) 

Durchschnittliche Anzahl von getätigten Kreditanfragen bei… 1  
Anfrage 

2  
Anfragen 

3-10  
Anfragen 

Mehr als 10 
Anfragen 

Sehr unter-
schiedlich 

Weiß nicht / 
keine Inan-

spruchnahme 
a … Krediten mit kurzen Laufzeiten (bis zu 5 Jahre)       
b … Krediten mit mittleren Laufzeiten (5 bis 10 Jahre)       
c … Krediten mit langen Laufzeiten (über 10 Jahre)       
d … Krediten mit kleinen Volumina (bis 1 Mio. Euro)       
e … Krediten mit mittleren Volumina (bis 10 Mio. Euro)       
f … Krediten mit großen Volumina (mehr als 10 Mio. Euro)       

Durchschnittliche Anzahl erhaltener Kreditangebote bei… 1  
Angebot 

2  
Angebote 

3-10  
Angebote 

Mehr als 10 
Angebote 

Sehr unter-
schiedlich 

Weiß nicht / 
keine Inan-

spruchnahme 
g … Krediten mit kurzen Laufzeiten (bis zu 5 Jahre)       
h … Krediten mit mittleren Laufzeiten (5 bis 10 Jahre)       
i … Krediten mit langen Laufzeiten (über 10 Jahre)       
j … Krediten mit kleinen Volumina (bis 1 Mio. Euro)       
k … Krediten mit mittleren Volumina (bis 10 Mio. Euro)       
l … Krediten mit großen Volumina (mehr als 10 Mio. Euro)       
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Schwerpunktthema: Investitionsrückstand und Investitionstätigkeit   

13. Wie hoch schätzen Sie den prozentualen Anteil der folgenden Bedarfsarten am Investitionsrückstand für ausgewählte Aufgabengaben-
bereiche in Ihrer Kommune ein? (Die hier vorgegebene Auswahl orientiert sich an den höchsten Investitionsrückständen, die im KfW-
Kommunalpanel der letzten Jahre ermittelt wurden. Bitte nehmen Sie in jeder Zeile eine Aufteilung in der Summe auf 100 % vor.) 

  Unterlassene  
Instandhaltung*  Nachholbedarf** Ersatzbedarf*** Erweiterungs- 

bedarf**** 
a Straßen und Verkehrsinfrastruktur (ohne ÖPNV) ____ % ____ % ____ % ____ % 
b Öffentliche Verwaltungsgebäude (Hochbauten) ____ % ____ % ____ % ____ % 
c Schulen (inkl. Erwachsenenbildung) ____ % ____ % ____ % ____ % 
d Kinderbetreuung ____ % ____ % ____ % ____ % 
e Sportstätten und Bäder ____ % ____ % ____ % ____ % 

f Sonstiger, in Ihrer Kommune wichtiger Bereich: 
…………………………………………………….. ____ % ____ % ____ % ____ % 

g Investitionsrückstand/-bedarf insg. ____ % ____ % ____ % ____ % 
 
*    Unterlassene Instandhaltung sind konsumtive Erhaltungsaufwendungen, die innerhalb der Gesamtnutzungsdauer des Anlagengegenstandes 

erforderlich wären, die aber nicht zur Erweiterung oder Verbesserung des Anlagengegenstandes beitragen.  
** Nachholbedarfe sind Investitionen, die erforderlich werden, um geänderten (gesetzlichen) Standards und Normen zu genügen. 
***   Ersatzbedarfe sind Investitionen, die nach Ablauf der Abschreibungsdauer (bzw. Ende der Nutzungsdauer) erforderlich werden.  
****  Erweiterungsbedarfe sind Investitionen, die in Form eines Um-, Neu- oder Rückbaus bestehender Infrastrukturen aufgrund z.B. demografi-

scher, technologischer oder klimatischer Veränderungen erforderlich werden. 

14. Wir haben nun zwei Fragen zum demografischen Wandel. Der demografische Wandel prägt auch die Investitionsbedarfe der Kommu-
nen. Wie wird sich die Einwohnerzahl Ihrer Kommune in den nächsten 25 Jahren voraussichtlich entwickeln? 

 Starke  
Schrumpfung 

Geringe  
Schrumpfung 

(Nahezu)  
unverändert 

Geringes 
Wachstum 

Starkes  
Wachstum 

Weiß 
nicht/keine 
Prognose 

Bevölkerungsentwicklung in den nächsten 25 Jahren:       

15. Welche Auswirkungen wird die Entwicklung der Einwohnerzahl auf die Investitionstätigkeit Ihrer Kommune wahrscheinlich haben? 
(Kreuzen Sie bitte in jeder Zeile das am ehesten zutreffende Feld an.) 

  Ausbau der  
Infrastruktur 

Umbau der  
Infrastruktur 

Erhalt des  
Bestands 

Rückbau der 
Infrastruktur Weiß nicht 

a Straßen und Verkehrsinfrastruktur (ohne ÖPNV)      
b Öffentliche Verwaltungsgebäude (Hochbauten)      
c Schulen (inkl. Erwachsenenbildung)      
d Kinderbetreuung      
e Sportstätten und Bäder      

f Sonstiger, in Ihrer Kommune wichtiger Bereich: 
……………………………………………      

g Investitionstätigkeit insg.      

16. Welche Bedeutung messen Sie den folgenden Zielen im Rahmen der Investitionstätigkeit Ihrer Kommune bei? (Kreuzen Sie bitte in jeder 
Zeile das am ehesten zutreffende Feld an.) 

  Große 
Bedeutung 

Mittlere 
Bedeutung 

Geringe 
Bedeutung 

Keine 
Bedeutung 

Unterschied-
liche 

Bedeutung 
Weiß nicht 

a Aktive Anpassung an die sich verändernden demografischen 
Bedingungen       

b Standortentwicklung und Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit       
c Sozialer Ausgleich zwischen Bevölkerungsgruppen       
d Erhalt des historischen und kulturellen Erbes       
e Aktiver Umwelt- und Klimaschutz        
f Erreichung des Haushaltsausgleichs       
g Erhalt von Flexibilität, um auf politische oder ökonomische Ver-

änderungen reagieren zu können       

h Erhalt des Status Quo (Pflege bestehender Infrastruktur)       
i Sonstige Ziele bzw. Prioritäten: 

………………………………………………………………….       
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17. Welche Bedeutung messen Sie den folgenden Strategien für die Erreichung der oben genannten Ziele im Rahmen der Investitionstätig-
keit Ihrer Kommune bei? (Kreuzen Sie bitte in jeder Zeile das am ehesten zutreffende Feld an.) 

  Große 
Bedeutung 

Mittlere 
Bedeutung 

Geringe 
Bedeutung 

Keine  
Bedeutung 

Unterschied-
liche  

Bedeutung 
Weiß nicht 

a Minimierung der Gesamtkosten einer Investition durch Lebens-
zyklusbetrachtung bzw. Wirtschaftlichkeitsanalysen       

b Optimierungsmaßnahmen mit dem Ziel der Reduktion der lau-
fenden Kosten       

c Energetische Sanierungsmaßnahmen mit dem Ziel des Klima-
schutzes (z.B. Energie- oder Emissionsreduktion)       

d Umfassende Inanspruchnahme von Fördermitteln im Rahmen 
von Investitionsprogrammen des Bundes, der Länder u.a.       

e Gezielter Vermögensaufbau bzw. Vermögenserhalt        
f Frühzeitige Einbindung der Fachverwaltungen als Teil einer in-

tegrierten Finanz- und Infrastrukturbedarfsplanung       

g Aktive Einbeziehung der Bürgerschaft in städtische Investitions-
planungen und einzelne Bauprojekte       

h Sonstige Strategien: 
………………………………………………………………….       

18. Welchen Einfluss haben die folgenden Faktoren auf die derzeitige Investitionstätigkeit in Ihrer Kommune? Entfalten sie gegenwärtig  e-
her eine fördernde oder hemmende Wirkung (z.B. in Form von Investitionsausweitung oder -verzicht, zeitliche Verzögerungen)? (Kreuzen 
Sie bitte in jeder Zeile das am ehesten zutreffende Feld an.) 

  
stark  

fördernder 
Einfluss 

eher 
fördernder 
Einfluss 

teils-teils/ 
neutral/ 

keinen Ein-
fluss 

eher 
hemmender 

Einfluss 

stark 
hemmender 

Einfluss 

nicht rele-
vant bzw. 
nicht vor-
handen 

Weiß nicht 

Planung von Investitionen 
a Verfügbarkeit von allgemeinen Deckungsmitteln 

(Eigenmittel und Zuweisungen)        

b Mischfinanzierungsformen (Fördermittel bzw. Investi-
tionsprogramme von Land und Bund)        

c Finanzierungsmöglichkeiten über Fremdkapital (v.a. 
Kommunalkredit)        

d Konsolidierungsnotwendigkeiten (z.B. aufgrund eines 
Haushaltssicherungskonzepts oder Maßgaben der 
Kommunalaufsicht) 

       

e Ausgestaltung rechtlicher Vorgaben (z.B. GHO, Bei-
hilferecht)         

Konkrete Investitionstätigkeit 
f Zusammenarbeit zwischen Rat, Ausschüssen, 

Fraktionen und politischer Stadtspitze        

g Zusammenarbeit zwischen den Fachämtern 
(Koordinierung und Projektsteuerung)        

h Planungskapazitäten in der Bauverwaltung        
i Kapazitäten privater Unternehmen in der Bauplanung        
j Kapazitäten privater Unternehmen bei der Bauaus-

führung von Projekten        

k Übergeordnete, langfristige und verbindliche Investi-
tionsstrategien der Kommune        

l Wissensstand über Infrastrukturbestand (z.B. Anla-
genbuchhaltung, Zustandsmeldesysteme)        

m Informationsfluss über Infrastrukturbedarfe  
(z.B. Entwicklungsplanungen, Prognosen)        

n Standards und Auflagen (z.B. Umweltschutz, Klagen)        
o Sonstige hemmende oder fördernde Einflüsse: 

………………………………………………………        

19. Sind Sie bereit, an unserer Folgebefragung im Jahr 2018 erneut mitzuarbeiten? (Es handelt sich hierbei nicht um eine verbindliche Zusage.) 

  Ja Nein 

 Mitwirkung Ihrer Kommune an der Difu-Folgebefragung:   

 
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!  
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